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sdzlenilsffL, daP audt ilie Ober- oiele* u:undersdtönen Vorgärten

In Sa§nitz, iler lungen Fähr-
sta.d,t, pulsiert d,os Leben, geht es
ooran; da; .steflte.iah .bei, einprn,
Stadtbummel am Sonnabend,nach,-
mittag f est. Im Zentrurn der Stadt
- Kreuzuig Stralsuniter-,. Kad-
Mart- ui'td Bd.hnllofstrdße - hot
ti.clL üie inmq in d,ei Som-

m erm on at e n d. er V erkehr u er z ehn-
facht. Busse, PKW und, Motorräder
biegen zurn Parkplatz beirn See-
ma,nruheim ein. Einer oerpflich-
tqnden Namen trdg:t, jetzt das See-
monnshetm. Die Worte .John
Sclzeer" 'usinken in gro§en Leucht-
buclzstoben oon iler Fassad,e her-
unter. Gegenüber, in der schönen
Anlage rnit d,er HO'Erfrisclrungs-
hal,le, konnte i,ch Molermeister
Be?gq beobadüen, ilet seinen
freien Nadnnittag nrtttzte, um inl
NAW der neuen Pergolo d,en letz-
ten GTonz zu o*Ieihen.

Erfreut sah ich beim Weite*

ßprtngbrunnen tst. Atviehungs-
punkt.!ür jung urLil'alt. Im nädt-
ster Nälie konnte i.cil die Kollegel
uom Rat d,er Stad,t beobadtte*,
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Einen breiten Raum des Beridrtes
und audl der Diskussion nahm die
Färsenbedeckung ein, weil das die
Grundlage zur Steigerung der Kuh-
bestände ist. Hatten wir am 3. lil,I,ärz
einen Bestand von 3386 zweijährigen
Färsen, rc waren am 2. Mai 3108 ge--
ded<t worden. Große Veßäunmisse
sind aber bei der Bededrulg der
Fänsen vsn ein bis zwei Jahren ge-
macht worden. Hier liegt der Stand
erst bei 33,5 Prozent. Allein ia Ram-
bin stehen 62 soldre Tiere, wo nodr
keine Besamun g vorgenorunen wurde.
Die Ferkelverluste liegen im Kreis
im Durchsdrnitt verhältnlsmäßig
hodr, Die LPG Swiene, Saßnitz und
Ralswiek stehen dabei an der Spitz.e,
Besonders in Swiene ist es zu Unter-
lassungssünden in der Haltung urrd
Bekeuung der Sauen sowie Ferkel
gekommen. Die hodrtragenden Sauerr
werden in Massen in Ställen gehal-
ten, so daß die Ferkel sdron vor der
Geburt erdrüclrt werden. Audr die
Fütterung der Sauen mit Roggen-
sdrrot und der siändige Futterwedrsel
waren Ursadren der hohen Ferkel-
verluste. Die LPG-Beirakmitglieder
verstehen nicht die Haltung des
LPG-Vorsta::des und des Scfiweine-
meister§, die Kräfte im Sdrweinestall
nidrt an den einwöchigen Lrhrgängen
im Konsultationspunkt im VEG
Granskevitz teilnehmen zu lassen. Es
ist erw-iesen, daß die Schweinepfleger,
die ln Granskevitz eirre Woctre in dern
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qund.et _ Str a§ e einfügeß dird,,De?

usie sie d,ib Reste einer olten Ba-
radce abtrensporlierten. Manch-
mal geht's uu,ch, ohne Enterhaksn!

Icl1, ließ mir erzähle4 daß.iler
YEB Bau Rügen und, d,ie PGH
,,Neues Deutschland," twdt er.ne
ReThe oon W ohnblöcl<en,,allpönenu
uollen, usrihremd auch d,ie Fi,rma
Wilkens er.ne ganze Reihe Anträge
erledigen mu§. Bis zur Ostsee-
uoche uird also twch etloas zu
sehen sein. Nun bin idt aber ge-
zloung en, lneinefl Ent erhaken doah,
ein üenig anzulüftefl, denn mir
scheint, dafr audl so manch.er Zaun
recht laut nach fnscher Farbe
sclTreit. Hier müssen die Haus-
gemeinschuaften ranJ denn die
Maler haben keine Zeit. Zu d,en

rnit herrlicher Blurnellftracht g*
hört eben eine fnschgesbich,eie
Einfriedung. Ich sdl.loge ouda ilen
Hausgemeinschaften des oetTön-
gerteß BirkefluJ€ges oor, den Kol-
Tegen der Kommunolen Woh-
nungxserwaltultg bei der Wieder-
her st ellun g d, e s Kinder spielplatzes
zu helfen.

Midt entzüdct jedes Joht uieder
dq Kurplati mit setnenherrlidzen
Anla4en. Bei rieinet -Rundreise"
konmTe i& feststellen, ila§ ilie
Stad,toätq neue Bö.nke aflgesdldfrt
hd.bet und, nun tiel meht Si,tz-
plätze fär die schönen VerTnsta.l-
tungen d,er Ostseetooche und iles
Sommers oorhanden sind,,

DunnerkieMidtt sdtlecht
stounte ich aber im neuen Wohn'
gebiet Dusasieden oor den im 8d11.

b efi.nd,tichen W ohnblock s. Hier ent-
wickelt sich direkt eine kleine
Vorstad,t, Der groge Kran leislet
jetzt flotte ATbeit beLrn Montieren
der Betonfertigtelle.

Ja, Sa!3nitz i,st eiTle schötte Stadt
und wird noch schöner. Das konnte
ich nach Beend,igung meines SPa-
zierganges beru.higt Jeststellen,
Aber, liebe Sa!|nitzet, uergeut d,ie
Zäune ni,ch.t und, d,enlct auch datan,
dau immer noch eine ganze An-
zahl Holzbuden das Stad.tbi'ld uer'
unziert. lch glaube, es geht in
Zulfirntt o,uch ohne Enterhaken,

Euer Käppn Looks

§clulle I ein wues Kleid, erhält ultd,
sidt, nach dem Anstnch würdig in
ili.e schöne Anlage an d.er Stral-

A&iung, Pionierteiter !
Die Geirurtstagsbriefe aa den Ge-

Bo66en Walter U,lbricht und die Ge-
scüenke lelr die Ostseewodie sind am
10.'Jmni 1960 in den zeatralen Ortön
u übergeb€o.

i : frr$sleifurog Pioniere

, ßultautage h Putbus
Putbos. In wenigen Tagen werden

räirle Etroiungzudrende bei uns ein-
hitfen, Tausende fleißiee Hände re.
gen §dr im Nationalen Aufbauwerk
ih'de(l Stäiten und Dörlern des Krei-
6es R:,g€o, urm ihnen derr Aufenthalt

. . täöt aagerreihm zu gesta.lten. In Put-
b{.!s ist dä noctr rn"snches zu tun. Der
&at der Gemeinde und die Nationa.le
'Froqt rufen deshalb die Einwohnera4 mitzuhelfen, die Trümrner des
Sdtloss€B z: rbeseitigen, um Platz flir
eine s<höne dnläge zu schaffen.

Die Aui'ba,uhel{er treffen sich a,m
korrnsndon sowie an de.rr folgenden
Sonnabeaden 'un'd Sonntagen uun 14
bzw, 8 LIhr beim Sc*rioß. Kleinere
Gnrppen können auch wochentags
mdl d«n Feierabend seibstäncrig ar-
beit€.n, S<haufeln, Ilama-ner oder Pik-

,. hq eiad rnitzubringen. Putbusser,
.zergt an den ersten Aufbarutagen, daß

rr . ihr g€snriltt sei.d. an dem gemeinsamen
'W'erk rnitzuanbeiten ! K

Gut gelungener :

Iüiek (Volkskorr.) Am 25. Ivlai 1960
wurde in Wiek in der Konsum-Gest-
stätte ,,Deutsdres Haus" ein Haus-
frauenabend von der Orbgruppe des
DFD drurchgef,r:hrt, an dem weit über
100 Fra,uen aus aJlen Sdrichten der
Bevölkerung teilnahmen. Die Pio-
niere der Obersch,ule Wiek erfreuten
die Frauen mit Liqdern und Rezita-
tionen. Besonders die pl.attda:tschen
Gediclrte, vorgetragen von den
Freundinnen Hinz und jermolitsctr,
w-urden begeistert auf gencxmmen. Der
Bürgerineister der Gemeinde Wjek
splach zu den Frauen ü;ber die von
den USA zum Sdreitern Cebrachte

Nmn'sind !/ir soweit. Heute um 14
Uhr findet jm ,,Haus der Jugend" in
Bergen die erste Zusamrnenkunft un-
seres Teil-Ensernbles Reiterei statt.
Dort wollen wir alle Probleme der
Vorproben urrd Probenarlbeit für die
Spielzeit 1960 bespredren und f€stle-
gen. Da wir nidlt mehr viel Zett ha-
ben, bitte ich alle Reiter unibedingt zü
erccheinen. Bereits am 19. Juni wird
ein erster Auttritt zum Tag der Be-
reitsdraf,t des Migenfestspiel-Enr
sernbles ,,Kl,aus StörtEbeker" in Ber-
gen auf dern Ru,gard stattfinder.

Am Tag der Bereltsctraft rwollen
wir als Ensernblemitgil-ieder der
künstlerisdren Leibung erklären, daß
wir alles l,un, die Rägenfestspiele
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